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Jſäandſchaft iſt im Stande, den Angaben des engliſchen gierung vertheidigten, wurde das Mißtrauensvotum der als den Retter Europa's erſcheinen läßt und feine 


Quartal der ; 


K kau Zei nu fund zwar in einem offieiellen Pablicandum Üdeölraelt ; geſprochen, das Amendement Rewdegate's ohne Depeſchen doch ausgeübt: fie tragen dazu bei die 
Der — * 5 11 Zeit vom 1. „Staatsanzeigers“, die Depeſchen der Morning ⸗Poſt, . abgelehnt. Das Amendement Kinglake's Lage Europa's zu erhellen und die Gefahren, von de⸗ 


Zulf bis Ende Sept, 1864 beträgt für Kra kaun 
3 fl., für, auswärts mit Inbegriff: der Poſtzuſen⸗ 


dung a fü en e welche in 
N Abonnements auf einzelne Monate (vom geſandt hat, bringt, bemerkt dazu: „Se. Exc. derſhatte. Daß im Oberhauſe das von Lord Malmes⸗ einer fait. überraſchenden Weile das unaus eſetzte 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werdenſßreußiſche Botschafter bittet uns, die folgende Note 7 beantragte Mißtrauensvotum, wenn auch nur Streben der franzöſiſchen Politik nach der Realiſirung 
— — fl., für auswärts mit 1 fl. 35, veröffentlichen. . davon abgeſtanden mi 


ö —— —[— — — — 


licher u © In Betreff der Fa 
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Bring Carl von Boterk 3. Hußarenregimente Arthur Grafen w. worden jind; jedenfalls aber hat die Einſendung die⸗ übrigens der Regierung noch immer möglich, am Ru⸗ dererſeits ſieht man, mit welcher Vorſicht Kaiſer Na⸗ 
3 in die Kammererswürde allerguävigit zu verlechenſſer wie jener von Paris aus ſtattgefunden. der zu bleiben, und nach allen Andeutungen, welche poleon vorgegangen iſt. Er fürchtete offenbar, daß, 
Se. f. l. Apoſtoliſche Maleſtats haben mit Allerhoͤchſter Ent Die „C. H.“ verſichert, man weiß nicht, aus 85 in die Oeffentlichkeit gelangten, iſt das Cabi⸗ wenn es einmal Lord Palmerſton gelungen ſein würde, 
cu vom 3. Juli d. J. dem Landeszerichtsrath bei dem welcher Quelle daß der preußiſche Geſandte ininet, 1 N 
Kreisgerſchte iu Trient — Virgil Maiſtre 11 v. Sonne l. Pondon auf die bekannte Erklärung Lord Ruſſell's Daily News, das Organ Lord Ruſſell's, iſt weitersſten, in deren Hintergrund Rußland ſteht, zu ver⸗ 


ſchließung vom 20. Juni d. J. an dem Domeapitel zu Labachſthen hatte, dieſen Beſchluß noch aufzuſchieben. Die „Times! unterwirft die Rede Disraeli's vom Zuſicherungen einer „Entſchädigung“ für. die großen 
den dottigen Domherrn Dr. Johann Pogazhar zum Dome? Die „N. Allg. 3.“ bemerkt zu der ſchon gebrach⸗ 4. d. einer ſcharfen Kritik und ſagt zum Schluſſe des ie eines Krieges. Diele zu 0 en, neigt 10 
vielleicht auch, 


Krakau, II. Juli. 


amtliche Provinzialcorre ondenz, allerdings das freund- ſei unzweifelhaft, daß man auch in London gern ſchon fruͤᷣ⸗war, mit den andern Mächten gemeinſam zu han⸗nißvollen Wendung ſeiner Geſchicke. 
ſchaftliche und vertrauensvolle Verhältniß zwiſchenſher zu dem gleichen Mittel gegriffen hätte. Indeſſenſdeln und Rath zu ertheilen unter der 1 Der König von Preußen hat, wie der „Prager 


S der Politik welche fie Angeſichts der folgt ſpät nach Mitternacht. — Nachdem im Ober⸗ nur die geheime Abſicht verbirgt, die franzöſiſche Po⸗ daß der Großherzog von Oldenburg die Krone 
Haltung der nicht deutſchen Mächte zu verfolgen ge. hauſe der Herzog von Argyll, Lord Brougham, Grafflitik in eine Lage zu treiben, in welcher die engliſcheſder Herzogthümer erhalte. 5 
Hal die Re⸗ Politik durch einen nachherigen Abfall England wie. Aus gut unterrichteter Quelle theilt man der 


alten Stadt über dem Erdboden übrig geblieben war, iſt Theilen beſtand, der mittelſte derſelben war 226 Fuß lang viereckigen römiſchen Backſteinen ohne Mörtel conftruirt 


F euill E 10 u 20 Fuß hoch, 72 Fuß lang und hat im Durchſchnitt eine und 30 Fuß breit und ſcheint mit ſchmalen, 3 Fuß lan- waren und von denen ſich 120 unter einem 37 Fuß lan⸗ 
Secut * Dicke von 3 Fuß. Sie ſteht auf dem höchſten Punct in- gen und 1 Fuß breiten Ziegelſteinen gepflaftert geweſen gen und 25 Fuß breiten Gemach befanden. Wo noch 
— nerhalb des Umkreiſes der alten Stadt und trägt an den zu fein, welche im Zickzack aufgelegt waren. Dieſer Um- Ueberreſte von Fußboden über dieſen Oefen vorhanden Find, 
langen Ausladungen von breiten, flachen, rothen Steinen ſtand und die enorme Größe der Abtheilung führt zu dem scheinen ſie zu dick — fie find 8 Zoll und mehr dick — 

Das engliſche Pompeji. das unfehlbare Kennzeichen römischen Bauwerke an ſich. Schluſſe, daß ſie nicht bedacht war, ſondern den Hof zu und von einem zu feſten Material zu ſein, als daß die 


(Aus dem „Ausland.“ Auf den erſten Blick ſollte man es für ein Stück der alten irgend einem öffentlichen Gebäude gebildet hatte. Theile Hitze fie hätte durchdringen können, aber in den Mauern 
3 1 Stadtmauer halten, jedoch wahrſcheinlicher iſt es, daß ſie von Capitälern und die Baſis und Schafte von Säulen befand ſich eine Vorrichtung, von der noch Spuren vor ⸗ 
Alle Gebildeten unſerer Zeit haben von den Ruinen in dem Innern der Stadt geſtanden hat und ein Theilſlagen in dieſem Hof zerſtreut umher, und auf einem Stück- handen find, welche ohne Zweifel den Zn eck hatte, die 
von Pompeji und Herculanum reden hören, aber wahr- eines großen, öffentlichen Gebäudes war. Erſt zu Ende des chen Wand, welches man auf dem Boden auflas, waren Wärme vermittelſt Röhren nach den zu heizenden Räumen 
ſcheinlich wiſſen viele noch nichts von dem Dafein des Pla- Jahres 1858 machte man die erſten nennenswerthen Ver- 3 große Buchſtaben in Stuck, die wahrſcheinlich zu einer zu leiten. 
des, den man das „Pompeji von England“ nennt. Der ſuche, um zu entdecken, ob in der Nähe „der alten Mauer“ Inſchrift gehört hatten. Am öſtlichen Ende fand man In der Nähe dieſer Oefen hat man eine ziemliche 
Leſer wird in den folgenden Zeilen ſeine Bekanntſchaftſ nicht Ruinen unter dem Erdboden vergraben lägen, und es Ueberbleibſel von Pflaſter in feinem Moſaik; dieſer Theil Maſſe noch nicht gebrannter Kohlen vorgefunden. Einige 
machen. N bildete ſich zu dieſem Zwecke in Shrewsbury ein Ausgra⸗ war demnach wohl überdacht und enthielt die Hauptzim⸗der ausgegrabenen Mauern zeigen deutlich an, daß die 
Sechs Meilen von der maleriſchen Stadt Shrewsbury bungscomite. Man ſammelte Subſeriptionen und am 3. mer des Gebäudes. Daß das ganze ein allgemein beſuch alten Römer, ihre Häuſer ſowohl äußerlich wie innerlich 
entfernt, liegt das Dorf Wroxeter, und da ſtand früher die Februar 1859 fing man an nachzugraben und fuhr von ter Ort war, ſieht man deutlich an den Stufen von brei⸗ zu begypſen und zu malen pflegten. Die Ecke eines Zim ⸗ 
alte römiſche Stadt Uritonium (urſprünglich Viroconlum Zeit zu Zeit damit fort, bis jetzt dem Auge ſchon zweilten- viereckigen Steinen, welche an zwei Thorwegen in der mers oder Ganges, der an den Ofen führt, ſcheint von 
genannt). Der Geograph Ptolemäus erwähnt ihrer, und es Morgen Landes bloß gelegt find. weſtlichen Fortſetzung der alten Mauer angebracht find, und dem letzten Bewohner als ein Behälter für allerhand Staub 
ft erwieſen, daß fie zu Anfang des 2. Jahrhunderts? Es wurde an der nördlichen Seite der vorerwähnten wovon die eine ganz ausgetreten iſt. und Unrath benützt worden zu ſein, denn man fand da⸗ 
der 5 Zeitrechnung beſtanden hat. Ihre Ausdeh⸗ſalten Mauer begonnen, dieſe bildete augenſcheinlich die An den bis jetzt offen gelegten Ruinen, die meiſtens ſelbſt, einen Fuß hoch aufgeſchichtet, Münzen, Haarnadeln, 
nung zeigt ein niedriger Erddamm an, der ein Oval von Außenſeite eines Gebäudes, während auf der entgegenge⸗ aus 4 Fuß hohen Mauern beſtehen, und Zimmer von Stücke von zerbrochenem Glas- und Töpferwerk, Knochen 
meht als drei Meilen im Umfang bildet; der Weg, der ſetzten Seite das Herausſpringen von querlaufenden Mau- verſchiedener Größe umſchließen, ſieht man überall die pon Vögeln und anderen Thieren, welche die Familie wahr / 
zu den Ruinen führt, iſt ein Theil einer alten römischen ern und gewölbten Decken klar andeutet, daß dieß das In- Ueberbleibſel der Oefen, mit denen, die alten Römer ihre ſcheinlich verſpeiſ 't hatte. 
Straße, was deutlich aus der Art und Weiſe ihrer Con- nere war. Der Grund der alten Mauer wurde in einer Zimmer heizten und die warmen Luftbäder bereiteten, die Eine intereſſante Entdeckung wurde in einem der Hypo · 
on zu erſehen iſt. Tiefe von 14 Fuß gefunden, wovon die zehn letzten in man heutigen Tages unter dem Namen „türkische Bäder“ kauſten gemacht; dort fand man nämlich drei Skelette de- 
In der Nähe dieſer Straße auf einem Felde war ſchonſeiner Sandſchichte verfunken waren. Das Reſultat der kennt, welche aber gewiß auch den Alten wohl bekannt ven eines einer Perſon die in zuſammengekauerter en 
immer ein altes Mauerwerk ſichtbar, das man „ die alte Ausgrabungen in ihrer Nähe war die Entdeckung, daß ſie waren. Dieſe Oefen, hypocausta genannt, wurden durch in einem Winkel geſtorben ift, anzugehören ſcheint. Nach 
Maler- nannte. Dieſe Mauer, das einzige, was von der ein Stück eines großen Gebäudes war, welches aus dreiſſchmale, ungefähr 3 Fuß hohe Pfeiler gebildet, welche ausſder Beſchaffenheit des Schädels muß es ein ſehr alter 


„Bohemia“ über das Verhältniß Rußlands zu der däniſchen Conflietes und zur Neubefeſtigung der In⸗(Waffenſtillſtandes durch ſchlechte Behandlung der Sol'ſſuche, oder den Krieg auf Leben und Tod fortführe. 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage als e Ueber⸗ tegrität der däniſchen Geſammt⸗Monarchie angerufen daten ausgezeichnet haben. „Nur kein längeres Schwanken oder Zögern, ſondern 
zeugung mit, daß Rußland mögl cherweiſe, wenn die wird. Inzwiſchen glaube ich in der Lage zu ſein, Ueber die Verwaltung Jütl ands berichtet man faſſe einen Entſchluß. & 
Dldenburgihen Anſprüche ſich realifirt haben wür- dem Gerüchte von einem ſolchen Schreiben an den die Berliner „Zeidler ſche Correſpondenz! folgendes Eine Bekanntmachung des General v. Stein⸗ 
den, in der einen oder der anderen Weiſe Vortheil] Kaiſer Alexander widerſprechen, dagegen die Gerüchte Nähere: „Da Jütland ein erobertes Gebiet it, ſoſmann erklärt Fühnen und die naheliegenden Inſeln 
daraus zu ziehen hoffe, daß aber die Ceſſion an Ol⸗ von der an den Kaiſer Napoleon und den Königſmuß es auch in adminiſtrativer Hinſicht als ſolchesſin Belagerungszuſtand. 

denburg unmittelbar keinen anderen Zweck gehabt Leopold gerichteten Bitte beſtätigen zu können. behandelt werden, die oberſte Behörde im Lande muß Die Erſetzung des Generallieutenants v. Gerlach 
habe, als ſich eines an und für ſich mindeſtens zwei- Zuverläſſigen Berichten der „Preſſe“ aus Stock- eine militäriſche fein. Demnach wird General vonſim Obercommando durch den bisherigen Diviſions⸗ 
felhaften und für Rußland, weil die Geltendmachungſholm zufolge iſt die ſchwediſche Regierung gegen⸗ Falkenſtein nach wie vor die oberſte Gewalt in Jüt⸗ Commandeur und letzten Befehlshaber auf der Inſel 
von Seiten Rußlands dem entſchiedenſten Widerſtand über dem däniſch⸗deutſchen Kampfe dieſelbe neu⸗ land ausüben. Für die Behandlung der rein bürger⸗ Alſen, General v. Steinmann, hat der „NP3.* 
von ganz Europa begegnen würde, jedenfalls durch⸗ trale Haltung wie England zu nehmen geſonnen. Mitſlichen Verwaltungsſachen iſt jedoch die Einrichtung zufolge in Kopenhagen Eindruck gemacht und wird 
aus wertblojen Rechtes mit Anftand zu entäußern. den Bewegungen des Beobachtungsgeſchwaders hat es getroffen worden, daß dieſelben aus den militäriſchen als eine Conceſſion des Miniſteriums Mourad an 


Der Kaiſer Alexander, ſagt der Gewährsmann, hatſkeine Gefahr; denn abgeſehen davon, daß der außer⸗ Bureaux herausgezogen und einer a an⸗ den König betrachtet, da noch unlängſt v. Steinmann 


nicht blos zu wiederholtenmalen ausdrücklich erklärt, ordentliche Flotteneredit bereits erſpöpft iſt, demnach vertraut werden, an deren Spitze zunächſt Frh. v. wegen ſeiner geſammtſtaatlichen Anſichten von den 
daß er es dem Großherzog von Oldenburg ſelbſt undſwieder ein neuer eröffnet werden müßte, hält man Zedlitz⸗Neukirch ſtehen wird. Derſelbe hat ſich bereits eiderdäniſchen Blättern, mit „Dagbladet“ an der 
allein überlaſſen müſſe, von den ihm cedirten Rechten, für ausgemacht, daß Schweden nur in dem Falle, aus Flensburg nach Jütland begeben. Der Prinz v. Spie, die ſchwerſten Verleumdungen erfuhr. Der 
wo und wie er wolle, Gebrauch zu machen oder auch als die Inſeln in der Oſtſee und Kopenhagen be⸗ Hohenlohe wird dem Frh. von Zedlitz zur Seite Kriegsminiſter hat nach Stockholm geſchrieben, daß 
nicht, und daß er (der Kaiſer) bei ihrer Geltendma⸗ drängt würden, oder eine Kriſe dort ausbräche, auslitehen.* . er in Zukunft nur freiwillige ſchwediſche Offiziere 
chung ſich in keiner Weiſe betheiligen könne und werde, ſeiner Neutralität herauszutreten ſich ent chließen Wie der „Schl.⸗Holſt. Ztg.“ aus Hadersleben be- und Unteroffiziere berückſichtigen koͤnne. 
ſondern er hat auch dem Großfürſten Conſtantin, ſei⸗ könnte. Unleugbar iſt, daß dieſe kluge Haltung des richtet wird, ſollten die öſterreichiſchen Truppen unter Die Ordre des Prinzen Friedrich Carl von Preu⸗ 
nem Bruder, welcher eigens auf zwei Tage nach Kiſ⸗ Stockholmer Cabinets die Schwierigkeiten der deutſch⸗ F. M. L. Gablenz am 4. d. von Kolding nach Beilejben, die gefangenen Fremden der däniſchen Armee 
ſingen gekommen war, um auf eine thätige Partei⸗ däniſchen Frage weſentlich erleichtert. Wenn Däne⸗ aufbrechen. Eine Menge Pontons, welche zum Über⸗ phischen Be zu behandeln, veranlaßte einen telegra⸗ 
nahme für den Großherzog, ſeinen Schwager, zu drin⸗ marf vernimmt, daß es von Schweden weder mate- gang der Preußen nach Alſen gedient hatten, find phiſchen Befehl vom 7. d. von Stockholm aus an 
gen, eine unbedingt abweiſende Antwort gegeben, undſrielle Hilfe noch Vorſchub für ſkandinaviſche Beſtre⸗ am 3. d. in Hadersleben angekommen. den ſchwediſchen Geſandten in Berlin, vom preußi⸗ 
zwar im vollſten Einvernehmen mit dem Fürſten bungen, die Graf Manderſtroͤm beſtimmt ablehnt, zul Aus Flensburg, 6. Juli wird der „G. C.“ ſchen Hofe, falls die Ordre die ſchwediſchen und nor⸗ 
Gortſchakoff. erwarten hat, wird es einem unfruchtbaren, verzwei⸗ u. a. geſchrieben: „Die Auflöjung der Volksverſamm⸗ wegiſchen Freiwilligen angehe, eine Erklärung zu for⸗ 
Zur oldenburgiſchen Candidatur wird der felten Widerſtand entſagen, der ſeine Kraft ohneſlung in Auguſtenburg zum Zwecke der Proclamirung|dern und die Gefangenen kräftig zu ſchützen. 
„B. und H. 3.“ berichtet, daß einflußreichere Per- Ausſicht auf Erfolg aufzehrt. des Herzogs hat einiges Befremden hierorts erregt. Die „Berl. B.⸗Ztg.“ meldet: Bekanntlich find auf Al- 
ſönlichkeiten aus den Herzogthumern bereits mit der Als Gerücht ſei erwähnt, daß Fürſt Gortſ chakoff[Mit Unrecht. Die Auflöſung wurde von einem Manneſſen auch Schweden, und unter dieſen ſchwediſche Offi · 
nachſten Umgevung des Großherzogs von Oldenburgſen einem Schreiben an die in Paris lebende Fürſtinſals Commiſſär für die Aemter Sonderburg und Nor⸗ ziere, gefangen genommen worden. Für dieſe hat ſich nun 
in Unterhandiungen getreten ſind, um denselben zu.Trubetzkoj gejagt haben ſoll, daß die einzige in Eu⸗ burg, ſowie den Auguſtenburger Diſtriet vorgenom- der ſchwediſche Geſandte hierſelbſt verwenden wollen, und 
beſtimmten Zuſicherungen betreffs der 1848er Ver⸗ ropa noch zu löjende Frage, die „napoleo ni ſcheſmen, Advocat Kraus, über deſſen echt ſchleswig⸗ hol⸗zwar hat er an geeigneter Stelle um die Freilaſſung der 
faljung und des kunftizen Verhaltniſſes zu Deuiſch⸗ Frage“ ſei. - ſſteiniſche Gefinnung kein Zweifel beſtehen kann, wie Kriegsgefangenen ſchwediſcher Nationalität nachgeſucht. Mit 
land zu bewegen. Nach einer etwas kühnen Verfion,) Algerien iſt gegenwärtig als ie paci⸗ man auch von deſſen perſönlicher Ergebenheit gegenſfeiner Ironie iſt ihm aber entgegnet worden, daß er wohl 
ſoll Oldenburg an Hannover fallen und dies fürlfieirt zu betrachten. General Martimprey iſt nachſden Herzog genugſame Beweiſe zu haben glaubt. irre, da ſchwediſche Kriegsgefangene keinesfalls in preußi · 
jeine Gebieisvermehrung ein Stück Landes an Preußen Frankreich berufen worden und wird zum löten in Man iſt gewiß nicht berechtigt, an das bloße Faetumſſchen Händen ſeien, auch unmöglich ſein könnten, weil ja 
abtreten. Paris erwartet; er wird, wie es heißt, mit dem Mar⸗ dieſer Auflöſung weitergehende Schlüſſe zu knüpfen. Preußen mit Schweden ſich nicht im Krieg befinde, wie 
„Dagbladet“ vom 7. theilt mit, daß der däni⸗ſſchall Randon nach Vichy gehen und von dort zur“ Der „Flensburger Nordd. 31g.“ ſchreibt man aus das ſchon aus der Anweſenheit des Herrn Geſandten her⸗ 


ſche Minister des Innern, Carlſen, ſeine Demiſſion Uebernahme ſeines Commando's nach Algier zuruͤck⸗[Kopenhagen: Es wird ſehr ſtark daran gearbeitet, vorgehe. Sollten etwa Flibuſtier ſchwediſcher Herkunft ge 


einzeteicht habe. Die Urſache hievon jet unbekannt. kehren. Kopenhagen zu befeſtigen; denn obgleich Kopenhagen fangen ſein, jo würde der Geſandte für ſolche Menſchen 
Dieſe Mittheilung iſt bis jetzt noch nicht beſtätigt. eine Feſtung iſt, ſo iſt es doch nicht befeſtigt. Dieſſich gewiß nicht verwenden — was auch ſicher ohne Er⸗ 
„Fiyvepoſten“ vom 7. hat Grund, anzunehmen, die Feſtungswerke, Wälle, Gräben, Baſtionen ꝛc. liegenſfolg bleiben würde. Als Curioſum erwähnen wir, daß 
Reiſe des Prinzen Johann von Glücksburg bezwecke nämlich ſo zu ſagen, in der Mitte der Stadt. Aufleiner der gefangenen ſchwediſchen Offiziere direet ſich an 


nur einen Beſuch beim Könige von Griechenland, Die Eroberung Alſens, jagt die „Schleſ. Z.“, Amager ſind große Schanzen erbaut und eine große unſern König mit der Bitte um Freilaſſung gewendet hat, 

woſelbſt er einen mehrmonatlichen Aufenthalt nehmen die von vielen einſichtigen Militaͤrs des In⸗ und Anzahl von Menſchen iſt mit der Anfertigung vonjunter dem Vorgeben: er ſei nur mit den Daͤnen gezogen, 

werde. Auslandes ohne den Befig einer Flotte für unmöglich Schanzgräben und Faſchinen beſchäftigt. Am 5. d. M. eum ſeine militärischen Kenntniſſe zu bereichern. Der 
Daß es dem nach Carlsbad gereiſten jüngſten gehalten wurde, wird nicht nur eines der ſchönſten Abends kamen die in der Schlacht auf Alſen gefan⸗Petent hat auf ſein Geſuch einen ſehr lehrreichen, aber 

Bruder des Königs von Dänemark, Prinzen Johann Blätter in der preußiſchen, ſondern auch eines der in⸗ genen deutſchen Soldaten in Kopenhagen an. Es wa⸗ schwerlich ihm erwünſchten Beſcheid erhalten. 

von Glücksburg, der übrigens preußiſcher Militär iſt, tereſſanteſten und lehrreichſten in der gefammten|ren zwei Mann, ſage und ſchreibe zwei Mann. Man „Von geſchätzter Hand“ geht der Ban. De 

gelingen werde, Einfluß auf den weiteren Verlauf Kriegsgeſchichte füllen. Der kühne, verwegne Geiſtſverſichert, daß außerdem noch zwei öſterreichiſche Of- [folgende intereſſante Bemerkung zu: Der Handel und 


des Feldzuges zu nehmen, wird, der „Pr. 3.“ zufol⸗ der Offenſive, der ſich in dem ganzen Unternehmen fiziere gefangen wären. die Börſe könnten durch die Nachricht beunruhigt 
ge, in Wien nicht geglaubt und der Miſſion dieſesſausſpricht, wird im weiten deutſchen Vaterlande die Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen eine Corre- werden, daß ein engliſches Kriegsſchiff von 22 Ka⸗ 
Prinzen nur, geringe Bedeutung beigelegt. Hoffnung beleben, daß unſerer Nation die eroberndeſſpondenz aus Kopenhagen vom 6., wonach manſnonen der „Racoon“ in nächſter Zeit an der däniſchen 


So wie „Fädrelandet“ ſpricht nun auch „Dag⸗ Kraft noch nicht verloren gegangen. Dieſer Kraftſdort zunächſt die Möglichkeit anzunehmen ſcheint, daß Küſte kreuzen werde. Zur Beruhigung wird hoffent- 


bladet“ (f. u.) ſich jetzt ganz hoffnungslos über dieſund ihrer moraliſchen Wirkung aber bedarf es, wennſöſterreichiſche Panzerſchiffe nach dem Kattegat kommen lich dienen, daß der Capitän dieſes Schiffes der Graf 
Fortführung des Krieges aus, und verlangt einen Deutſchland feine central-europäiſche Miſſion erfüllen, und die Allürten unter ihrem Schutze einen Ueber⸗ſb. Gleichen iſt, namentlich der unter dieſem Namen 


beſtimmten Entſchluß der Regierung wegen Anbah⸗ wenn die verwandten Stämme, deren Gaue es wie gang nach Samſoe und Seeland, etwa von Aar⸗ in England naturaliſirte und mit der Tochter des 


nung des Friedens. Man beginnt in Kopenhagenſim Norden ſo wie im Nordweſten vom Meere tren⸗huus aus, verſuchen könnten. Admirals Seymour vermählte Prinz Vietor von Ho⸗ 
des fruchtloſen Blutvergießens müde zu werden, undſnen, ſich im Laufe der Zeit dem großen,  ftarten| „Dagbladet“ vom 6. d. bringt an der Spitze desſhenlohe⸗Langenburg, der Sohn der Halbſchweſter der 
die Friedenspolitik des Königs dürfte, wie die „Pr.“ Ganzen wieder einfügen ſollen. Blattes einen eingeſandten Artikel, welcher die Ueber- Königin Victoria und der Bruder der Gemalin des 
meint, bald die Unterftügung des Volkes finden. Ber⸗ ie Inſel Foͤhr, welche, wie der Telegraph mel⸗ legenheit der Waſfen der Gegner, ſo wie deren um⸗Erbprinzen Friedrich VIII. von Auguſtenburg. 
liner Quellen wollen aus bisher nicht bekannten Grün- dete, in der Nacht zum 6. d. von öſterreichiſchenſſichtige Führung anerkannt, während die däniſche Man erſieht den beſtimmenden Einfluß der Königin, 
den glauben machen, der Zweck der Reiſe des Prinzen Jägern beſetzt wurde, liegt an der Weſtküſte von Kriegführung ſyſtemlos gewejen ſei. Derſelbe fordert die außerdem ihren Sohn, den Prinzen Alfred ſei⸗ 
Johann von Glücksburg nach Berlin ſei der, die Un- Schleswig, ifum gegenüber, faſt in einer Linie mitſauf, alle Truppen von Jütland und Fünen zurückzu⸗ſuem Vetter beigegeben hat. 

terjtügung der heſſiſchen Prätendentſchaft von Seiten Flensburg. Die Marſchebene Schleswigs ſcheint ſichſziehen, die Blocaden aufzuheben, die Schiffe zurück Die Berling ſche Zeitung meldet: Die Roſtocker 
Preußens abzuwehren, nicht aber Friedens⸗Anerbie⸗ einſt bis zu den jetzt nicht weit von der Weſtküſte kommen zu laſſen; alles dies um Seeland und Ko- Brigg Eiche, Capitän Schütze, auf der Fahrt von 
tungen zu machen. Dem widerſtreiten jedoch alle ander⸗ liegenden Inſeln ausgedehnt zu haben, aber durch dieſpenhagen zu vertheidigen, da Gefahr vorhanden ſei, Windau nach Leith bei Helſingör aufgebracht, iſt 
weitigen Nachrichten. Correſpondenzen der „France“ Meeresfluthen zerſtört worden zu ſein, jo daß jetzt daß die Alliirten mit Panzerſchiffen von Aarhuus ausſheute auf der Rhede von Kopenhagen angekommen. 
aus Berlin meſſen der Reiſe des Prinzen Johannſzwiſchen der Weſtküſte und den erwähnten Inſelnſeine Landung auf Seeland bewerkſtelligen. Kopenha⸗ 
eine große Bedeutung bei. Es ſoll ſich um Friedens⸗ ſich nur noch Watten, trockene Sandbänke zur Zeit gen ſei aber Dänemark. 

verhandlungen handeln, welche mit oder ohne Beiſtim⸗ der Ebbe, als Ueberbleibſel des zerſtörten Landes fin⸗ Ein Leitartikel des e vom 7. ſchließt 
mung des Biſchofs Monrad abgeſchloſſen würden, da|den. Etwas nördlich von der Inſel Föhr liegt die ſich den Anschauungen des Einſenders des Artikels“ Der „W. Z.“ wird aus Kiſſingen 7. d. geſchrieben⸗ 
der König einem Kriege ein Ende machen wolle, in Inſel Sylt, auf welcher noch vor Ablauf der Waf⸗ vom 6. faſt rückhaltslos an. Er geſteht zu, daß, Geſtern Vormittags halb 11 Uhr, faft zu gleicher 
welchem die däniſche Armee ſich in einem allzu un⸗fenruhe der däniſche Capitän Hammer den bekanntenſnachdem England erklärt hat, keine Hilfe zu leiſten, Stunde als Allerhöͤchſtſie an der Seite Ihres erlauchten 
gleichen Kampfe aufopfere. Die „Patrie“ ſpricht ſich Gewaltſtreich durch Wegführung von 7 Bewohnern Dänemark nun von Allen verlaſſen wäre; er bezwei⸗ Gemahls vor 3 Wochen hier angelangt, bei faſt gleich 
in ähnlichem Sinne aus. ausführte. 5 felt die Zweckmäßigkeit einer Vertheidigung Fühnens, ſchlechtem Wetter haben Ihre Majeftät die Kaiſerin von 

Wie früher nach anderen Quellen gemeldet wurde. Als gerechte Vergeltung für die auf Sylt widerſin Berückſichtigung, daß die Deutſchen ſich nicht mehr Oeſterreich die Rückreiſe nach Wien angetreten. Dem Wa⸗ 

läßt ſich auch die „Weſer Zig.“ aus Kop en hagenſFug und Recht gewaltſam hinweggeſchleppten Bürger, durch Meeresarme abhalten laſſen, daß das Vertrauenſgen Ihrer Majeſtät voraus fuhr, nach Courtoiſie und Eti⸗ 
ſchreiben: Es find hier über die Abſendung eigen⸗ welche keine andere Schuld auf ſich haben, als die, des Feindes ſteigen und jenes der däniſchen Truppenſquette, der k. baieriſche Oberpoſtdirector Baron Schöͤllerer 
händiger Zuſchriften des Königs an mehrere deutſchgeſinnte Männer zu ſein, wurden, ſchreibt man abnehmen müſſe, und daß die alliirte Flotte bald der aus Würzburg. An der Seite Ihrer Majeſtät im zweiten 
auswärtige Monarchen verſchiedenerlei Gerüchte in der „N. Pr. 3.“ aus Randers (Jütland) 5. Juli, däniſchen überlegen ſei. Es ſei an der Zeit, daß Re⸗ gedeckten Wagen befand ſich die Prinzeſſin Helene von 
Umlauf. So wird von Briefen an Kaiſer Napoleon, heute der Rabbiner Dr. Meier Wreſchner, der Re⸗ gierung und Reichsrath raſch zu dem Entſchluß kom⸗Thurn und Taxis, im dritten Wagen folgten Feldmarſchal / 
an den König der Belgier und an den Kaiſer vonſdaeteur Elmenhof aus Randers und der Probſt Slam⸗ men müſſen, ob es nicht rathſamer wäre, nachdem dieſlieutenant Graf Königsegg⸗Aulendorf, und Regierungsrath 
Rußland geſprochen, in denen die Vermittlung des berg aus Stövring als Geiſeln nach Rendsburg ab⸗Vermittlung mißglückt iſt, daß Dänemark direct bei[Ritter Bayer v. Mörenthal. Die übrigen Damen und 
betreffenden Monarchen zur Schlichtung des deutſch⸗ geführt. Letzterer ſoll ſich beſonders während des feinen Gegnern um Waffenſtillſtand und Frieden anz| Herren des Gefolges Ihrer Majeſtät, jo wie Dienerſchaft 
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Mann geweſen ſein. Neben ihm lag ein Haufen römi⸗ſcheinlich zuſammengeflickt worden waren. Eine andere Schweinen ꝛc. tragen, Stücke der Maſſe die den Boden Fenſter in einen Hof geworfen hatte; ferner an einem 
ſcher Münzen, eine Anzahl kleiner eiſerner Nägel und Ue- Sorte Geſchirr hat eine bläuliche Schieferfarbe; und end⸗ der Gemächer über den Hypokauſten bildete; Ueberreſte Orte, der eine Straße geweſen zu ſein ſcheint, die Skelette 
berreſte von Holz. Wahrſcheinlich war der alte Mann in lich fanden ſich noch Spuren römiſcher Töpferarbeit vor von Moſaik oder eingelegtem Pflaſter; ein Stück Bildhau⸗- von vier oder fünf Perſonen, die vermuthlich dort getödtet 
dieſes Verſteck geflohen und hat ſeinen Schatz mitgenom⸗ aus einer Thonart aus dem Thale des Severn; es waren erarbeit von Sandſtein; Baſen, Capitäle und Schafte vonſworden waren. 
men, iſt dann aber dort erſtickt, wie denn überhaupt man dies meiſtens ſehr elegant geformte Krüge von weißer Säulen; Glaſer⸗ und Töpferarbeit; Gewichte aus Blei Wir haben ſchon bedauert, daß ein Stück Stuck mit 
ches zu beweiſen ſcheint, daß die ganze Stadt durch Feuer Farbe mit ganz engen Hälſen. fund Sandſtein; verſchiedene Schlüſſel; eiſerne Schnallen einer Inſchrift gewaltſam zerſtört worden iſt, die wahr⸗ 
zu Grunde gegangen iſt. Der Münzen zählte man 132; Auch viele Bruchſtücke von Glas wurden entdeckt, was und Ketten; Meſſer, Lanzenſpitzen und andere Waffen; ſcheinlich die Jahreszahl des Gebäudes getragen hat. Vor 
es waren augenſcheinlich die der Conſtantiniſchen Familie zur Genüge beweist daß in Britanien die Fenſter in den Ringe aus Eiſen, Bronze und Blei — wahrſcheinlich das ungefähr einem Jahrhundert wurde in Wroreter ein Grab 
zu der Zeit des Kaiſers Valerius (364 —. 378). römiſchen Häuſern von Glas waren. Außerdem fand man Spielzeug eines Kindes; — zwei oder drei Malerpaletten ; ſtein mit einer röͤmiſchen Inſchrift ausgegraben, der von 
In einem der kürzlich ausgegrabenen fünf Zimmer fand Stücke von farbigem Glas, die offenbar Flaſchen angehört beinerne Nadeln und Haarnadeln, Fingerringe aus Silber, dem hohen Alter von Uriconium zeugt. Er iſt noch in 
man einen bedeutenden Vorrath von verbranntem Weizen, hatten. Ferner wurde gefunden ein kleiner Trinknapf oder Bronze und Eiſen, und das Ueberbleibſel von einem aus Shrewsbury zu ſehen, und die Inſchrift jagt, daß er das 
und man vermuthet, daß dies eine Vorrathskammer war, Becher aus Blei, ein ſteinerner Meſſergriff und verſchiedene Holz. Das merkwürdigſte aber iſt ein Stempel, der den Grab eines Soldaten von der 14ten Legion bedeckt habe, 
die das Schickſal der ganzen Stadt getheilt. In dem öſt⸗ Wetzſteine und etwas aus Blockzinn gemacht, was wahrſchein⸗ Namen eines Arztes trägt welcher vor ungefähr 15 Jahr- von der man ja weiß, daß ſie im Jahr 68 n. Chr. von 
lichſten der fünf Zimmer fanden ſich an den Wänden Ueber⸗ lich der Griff eines Gefäßes war. Viele Haarnadeln und hunderten in Uriconium florirte. Auſterſchalen ſind in Britannien weggezogen wurde. Noch fünf ſolcher Grab · 
reſte von eingelegter Arbeit anſtatt der Frescomalereien, der zwei Kämme aus Knochen, Knöpfe, Fingerringe, Armringe, großer Zahl vorhanden, ebenſo Ueberbleibſel von Vögelnſſteine ſind zu verſchiedenen Zeiten ausgegraben worden. 


Fußboden hingegen iſt einfach mit kleinen weißen Steinen Glasperlen, beinerne Nadeln, viele römiſche Münzen ac. wur- und kleinen Vierfüßlern; Stücke von Horn und Bein, die Nach Allem kann kein Zweifel fein, daß an dem be⸗ 


gepflaſtert; es ſcheint dieß die Badeſtube geweſen zu ſein. den aufgefunden, auch einige irdene Urnen, welche die Aſcheſtheils mit der Säge geſchnitten, theils in einer Drehbank ſprochenen Platze vor ungefähr achtzehn Jahrhunderten eine 


Leider haben zwei Beſucher mit ihren Spazierſtöcken eine von menſchlichen Leichnamen enthielten welche man nach alt- gedrechſelt zu ſein ſcheinen. Endlich kann man in dem römiſche Stadt von nicht unbedeutender Ausdehnung ger, 


Juſchrift auf Stuck, die ſich an der einen Wand vorfand, römischer Sitte verbrannt hatte. Eine große Aſchenurne, die Muſeum zu Shrewsbury Radſchienen ſehen und eiſerne ſtanden haben müſſe, deren Bewohner in hohem Grad ei⸗ 
zerſtört; nur ſo viel iſt noch zu ſehen, daß fie lateiniſchſerſt kürzlich ausgegraben wurde, kann man im Muſeum Reife von der Nabe eines Rades, zwiſchen denen noch piliſirt waren. Wahrſcheinlich fiel ſie, nachdem die römiſchen 
abgefaßt war. zzu Shrewsbury ſehen ; dort findet ſich überhaupt eine heute altes Holz ſitzt. Legionen Britannien verlaſſen hatten und darauf die Pie 


Unter den ausgegrabenen Gegenſtänden befinden ſichſ große und intereſſante Sammlung von Antiquitäten, die Es war ſchon die Rede von drei menſchlichen Skeletten ten, und ſpäter die Sachſen und Dänen in das Land ger, 
beſonders viele Töpferarbeiten für den häuslichen Gebrauchzſalle zu verſchiedenen Zeiten an der Stelle des alten Uri die bei den Oefen aufgefunden worden ſind; bei zwei der- fallen waren (460 n. Chr.), in die Hände dieſer damals 


am meiſten fallen die aus der ſogenannten ſamiſchen Erde conium ausgegraben worden find: jo z. B. Dachziegelſſelben waren die Schädel faft unverletzt; der eine zahnlose noch gänzlich barbarischen Stämme, und wurde von ihnen 


auf, einer Art Mergelerde, we che die Farbe des glänzend aus einem glimmerartigen Sandſtein, gewöhnlich ein Sechs- muß einem alten Manne angehört haben. In einer Ecke den Flammen, Preis gegeben und ihre Bewohner grauſam 
rothen Siegellacks hat. Die Gefäße von dieſer Art waren eck bildend, an denen man noch das Loch für die Nägelſin der Nähe des Gebäudes, wo dieſe drei entdeckt worden geſchlachtet. Jahrhunderte lang waren auch gewiß Ruinen 
meiſtens zerbrochen, und an manchen Stücken ſah man ſſieht; Ziegel der verſchiedenſten Art, von denen manche waren, fand man auch die Ueberbleibſel von dem Skelet deutlich ſichtbar, ebenſo wie es „die alte Mauer“ bis auf 
noch die Spuren von Metalldräthen, mit denen ſie wahr- ſuoch die Spuren von Fußtritten von Hunden, Schafen, eines ganz kleinen Kindes, das man wahrſcheinlich aus dem den heutigen Tag iſt. Es iſt ferner wahrſcheinlich, da ö 
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und Gepäck waren bereits Morgens 8 Uhr nach Schwein⸗ ben über die Thronbeſteigung Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
furt abgegangen. Die Ankunft Ihrer Mafeſtät in Schwein nig von Württemberg zu überreichen. 

furt ſollte gegen halb 1 Uhr erfolgen, dort harrte ein Ex. Die neue Wienbrücke vor dem kaiſ. Luſtſchloſſe 
trazug der hohen Reiſenden. In Nürnberg iſt für 3 Schönbrunn iſt bis auf die Aufſetzung der Gaslater- 
uhr 45 Minuten das Diner beſtellt, worauf ohne weiteren nen vollendet und fie ſoll am nächſten Sonntage dem 
Aufenthalt die Reiſe bis Paſſau und dann mit der Eliſa⸗ allgemeinen Verkehr eröffnet werden. Wie verlautet, 
beth⸗Weſtbahn bis Penzing fortgeſetzt werden ſoll, wo, hof, wird Se. Majeſtät der Kaiſer zuerſt über die Brücke 
fentlich im beſten Wohlſein, Ihre Majeſtät bereits einge- fahren. 

troffen ſein dürften und in dem Buonretiro des ſtillenn Aus Mähriſch⸗Weißkirchen, 7. d., wird gemeldet: Ab 5 N | 
baumumgürteten Laxenburg von den aufreibenden Anſtren Seit geſtern weilt Erzherzog Wilhelm in unferer nn 8 ic ee ae 3 9. Juli. („K. Z.“) Das Neuſtädter Wochenblatt mel⸗ 
gungen der Etiquette, Receptionen und ceremoniöſen Be- Stadt. Derſelbe iſt am 6. d. mit dem Frühzuge der kirte komiſche Pantomime. Zum Schluß n in . det: Geſtern, 5 Uhr Abends, kam ein däniſches Kano⸗ 
ſuche werden ausruhen können. Ihre Majeſtät, Allerhöchſt⸗ Nordbahn hier angelangt, und begibt fi täglich Namen für die freundliche Aufnahme, die ſie in Krakau gefunden. nenboot am Strand der Bundes⸗ Batterie ſo nahe, 
weiche am Vorabend der Abreiſe die Beſuche ſämmtlicherſzweimal zur Inſpieirung der k. k. Artillerie⸗Aka⸗ 25 — den Leſern ar mn... fein, ihre Reiſeroute zu er⸗daß es von hannover'ſchen Kugeln erreicht werden 
hier anweſenden Souveraine und fürstlichen Perſonen er- demie. g N een e 7 555 Aae e en konnte. Nachdem einige Schüſſe auf dasſelbe abge⸗ 
halten, geruhten vor Ihrer Abreiſe noch die Aufwartungen Herzog Auguft von Koburg mit Gemalin und 


ö . 85 . | lien, von dort nach Galcutta, Bombay, endlich nach Kalifornien, wo) feuert waren und es einmal geantwortet hatte, ent⸗ 
der k. baieriſchen Beamten, Sr. Excellenz des Präſidenten Prinzeſſin ſind geſtern von Ebenthal hier angekommen. ſſie ſich zur Ruhe ſetzen wollen. Sie haben ſch Wes wie verlautet, fernte es ſich. Es hatte dem Capitän eines draußen 
von Unterfranken Freiherrn v. Zu Rhein, des k. baieriſchen! Der König von Preußen iſt, wie aus Karls⸗ 


ba i ein hübſches Vermögen erworben; beiläufig gejagt, ſoll H. Fiſher [liegenden norwegiſchen Schiffes ein Schreiben an den 
Badecommiſſärs Herrn v. Parſeval, des k. baieriſchen zur bad, 7. d. geſchrieben wird, von ſeiner letzten Erkäl⸗ alte Ae * en . rg ſchwediſchen Conſul übergeben, welches die Anzeige 
Dienſtleiſtung hieher commandirten Gendarmeriehaupt⸗ tung, die ihn 2 Tage an das Zimmer feſſelte, bereits Blum “s gut durchdachtes bramatiſches Spiel vielen Beifall. enthielt, daß die neutralen Schiffe nur noch bis Mon⸗ 
manns Baron Weldenfels und des Kiſſinger Stadtvorſtan⸗ wieder 5290 185 Die ih nach Gaſtein iſt bis A a ging —— e 2 — Luſtſpiel: — klei- tag Neuſtadt verlaſſen könnten. Die däniſchen Ku⸗ 
des entgegenzunehmen. Die Geſammtopation der hier an⸗jetzt auf den 17. d. feſtgeſetzt. ne Erzählung ohne Namen“ von Börner unter großem Bei geln gingen über das Badehaus hinweg und ſchlugen 
T ee an Tr Ola SL Arie, Bee Disc ca Ihe aa an. wage ana De en Ban 
& * n ti t, hat diesmal in d bit üb 8 1 a . . 
noch ein Mal ehrfurchtsvoll zu begrüßen, wurde mit dem 50 Zimmer in Bereitſchaft geſetzt. Ssang 6 86g dab ie würdig 5 Sele u ae 5 tag in Travemünde gehörte Kanonendonner war nur 
freundlichſten Danke entgegengenommen. Die legten Zu. Der Legationsſeeretär Graf v. Gallen iſt aus 9 * — alle 3 die Herren he ne durch Uebungsſchießen der bei Neuſtadt poftirten Bun⸗ 
Saen de Mena a e We e Yet engen e de fen ven , Serneht, 5 5. ( pu, Ben 
grüße. Wenngleich noch auf fremdem Boden weilend, hat Der königl. portugieſiſche Geſandte am hieſigen Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten klärte in der Miltwochsſitzung der Kammer, Preußen 
ten Ihre Majeftät bereits die Domaine betreten, wo Aller- Hofe, Sante de Qu interia, welcher während der Berlin, 9. Juli. Freiw. Anlehen 1013. — 58 Met 627 hhabe eröffnet, daß das von Oeſterreich adoptirte befi en⸗ 
höchſtſie unbedingt über Millionen Herzen herrſchen. „Hie Monarchenzuſammenkunft in Carlsbad weilte, iſt von Wien 864. — 1860er⸗Loſe 84 — Wal. bt 695. — Staatsb. darmſtädtiſche Zollproject Ausſicht habe, als befriedi⸗ 
gut Oeſterreich“. dort direct nach Liſſabon gereiſt und wird erſt im Mo- 106. — Credit⸗Actien 834. — Credit⸗Loſe —. — Böhm gende Ausgleichung der beſtehenden Differenzen zur 
Se. k. Hoheit Großfürſt Conſtantin iſt bereits am 4. nate Auguſt nach Wien zurückkehren. Weſtbahn 673. — 186 fer Loſe 531. — 1864er Silber⸗Anl. 76. practiſchen Geltung zu kommen. Die großherzoglich 
d. M. abgereiſt. Se. k. Hoheit der Großfürſt⸗Thronfolger Für das Schuljahr 1856 wurde Herr Dr. Hlaſivetz e re 3 5 751 = . — heſſiſche Regierung habe erklärt, ſie werde unter allen 
reiſt unter dem K Grafen du Nord. 100 Profeſſor der Chemie zum Rector der Univerfität zu Ins- Loſe --.— Nat⸗Aul. 675. — Staateb. 187. . GrebAet. 194 Umſtänden dem neuen Zollverein beitreten. 
Vorgeſter iſt Graf Taubenheim k. württemberdiſcherſbruck erwählt — 1860er Loſe 844. — 1864er Loſe 94. — 1864er Silber Hamburg, 8. Juli. („Pr.“) Man verſichert als ver⸗ 
— — — in Begleitung 5 Rittmeiſters Freiherrn Oeutſchland. Anlehen —. ; RE bürgt daß 8 N 2 Ceſſion j 5 Gunſten 
v. Ellrichahauſen aus Stuttgart hier eingetroffen, um Sr.“ Einem Schreiben der „Ng.“ aus München. 180 20623 We 1984er Lese fehle Wien el 681. des Großherzogs von Oldenburg in Kiſſingen mit 
Majeſtät dem König Ludwig von Baiern die Thronbeſtei⸗ 7. d. zufolge, wird, da der Kaiſer von Rußland) Paris, 9. Juli. Schlußcurſe: . Reute 06.15. — Rußland ebenfalls unterzeichnet habe. Prinz Albrecht 
gung Sr. Majeſtät des Königs Carl zu notificiren. Gleich- ſſeinen Aufenthalt in Kif 11 noch weiter ver⸗A percent. 93.80. — Staatsbahn 400. — Credit ⸗Mobilier von Preußen Vater hat ſich am 6. zum Lymfjord bes 
zeitig iſt Graf v. Taubenheim der Ueberbringer der Inſt⸗längerte, auch der König von Baiern erſt im Laufe9 rl. — Lomb. 535. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. geben. 
gnien des Sr. Majeſtät verliehenen Großkreuzes des k.lder nächſten Woche nach München zurückkehren. 


Danzig, 8. Juli. (RPZg.) Den geſtrigen Tag 
und bis heute ſind vor Neufahrwaſſer abermals keine 
däniſchen Kriegsſchiffe in Sicht. 

Dresden, 7. Juli, Abends. (, Preſſe.“) Freiherr 
v. Beuſt wird ſtündlich erwartet. Ein glänzender 
Empfang mit Serenade iſt am Bahnhof vorbereitet, 
dann großes Zweckeſſen. Ein Nationalgeſchenk für 
ihn in Leipzig eingeleitet, hat er ahnen 

Neuſtadt, (in Holitein, am Buſen von Lübeck), 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
a Krakau, den 11. Juli. 
Se. k. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm hat 
geſtern Vormittag mit dem Lemberger Zuge unſere Stadt 
verlaſſen. 


@ Unter unmäßigem, ſtürmiſchem Beifall und zahlreichem Herz 
vorruf nahmen die anglo⸗amerikaniſchen Equilibriſten geſtern 
von uns Abſchied. Sie waren ſichtlich erfreut über die Theil⸗ 


Rente 67.80. -- ; . 5 eh 
ö „„ e Kolding, 5. Juli. (K. Z.) Wegen Requiſitions⸗ 


württembergiſchen Kron Ordens. Geſtern wurden die ge. Die, wie wir hören, nichts weniger als heiteren — Lomb. 214. — Silber —. — Türt. Couſols 493. verweigerung wurde eine Anzahl Waarenlager mit 
nannten beiden Herren von Sr. Majeſtät empfangen. Berichte unſerer Bevollmächtigten aus München,, Amſterdam, 9. Juli. Dort verz. 784. — öperc. Met. Beſchlag belegt. 

Aus Kiſſingen 8. d. M. wird dem „Fremdenblatt“ heißt es in einem Schreiben der „Pr. .“, ſollen den oz. — 24 per, Met. 29. — Rat.⸗Anl. 6415. — Wien —. onderburg, 6. Juli. („K. 3.) Schon viele 
noch folgendes geſchrieben: Vergebens habe ich mich bemüht, Verlauf der Zolleonferenz als wenig erfreulich Silber⸗Anlehen 703. 


: 8 Juli ger Beamte find durch neue erſetzt worden. 
über den Reiſeplan des Kaiſers von Rußland etwas Be- darſtellen und einen gedeckten Rückzug beider Theile ftr fl. p. 1 „ n 3 Juli. (N93. ) Der engliſche 
ſtimmtes zu erfahren; was von Perſonen verlautet, weldelals das günſtigſte Reſultat prognoſticiren. Silber für fl. p. 100 fl. p. 116 verl., 114 gez. — Polu. Band: Aviſodampfer „Salamis“ iſt geſtern Mittag wieder 
man mit vollem Recht für gut unterrichtet halten kann, Mehrere der größten Induſtriellen Berlins, darunter briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. ». 953 verlangt, 945 bez. — [nach Helgoland abgegangen, wo die Corvette „Wol⸗ 
wechſelt, wie die Bilderreihe eines Kaleidoſtops; faſt ſcheint die Herren Borſig, Egells, Pflug 2c, ſollen ſich gegenfei- Bech de Lane mnbel far 100; Aube f. rer 3 + verine“ ſtationirt iſt. 
es Princip, das Publikum völlig im Unklaren hierüber zuſtig durch Ehrenwort verpflichtet haben, alles für ihre Fa⸗ 155 bez. — Preuß. oder Bereimsthaler fir 400 Thaler fl. f. W. Travemünde, 8. Juli. (NP3.) Dieſen Nach⸗ 
laſſen. Jetzt heißt es, daß Kaiſer Alexander Montag inſbriken erforderliche Material, das fie bisher aus Englandſi74; verl., 1724 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde hier eine ſtarke 
Begleitung des Thronfolgers zu einem mehrtägigen Beſuchſbezogen, fortan, ſoweit es irgend möglich iſt, nur aus demſs? verl, 86 bez, — Neues Suber für 100 fl. österr. Wahr. Kanonade ſeewärts gehört in der Richtung der Neu⸗ 
nach dem Haag geht. Se. Maj. kehrt hierher zurück, Inlande zu beziehen. | bal, 5.46 be ede ela N DEREN 5.50 ftädter Bucht (an der Oſtküſte Holſtein s). (fo. 
während Großfürſt Nikolaus in das Seebad Scheveningen Der König und die Königin von Sa chſen wer⸗ 5.45 bez. — Napoleond'ors 1. 9.2 verl., 1.9.17 bez. — Ruſſiche London, 8. Juli. (K. 3.)“ In den politiſchen 
geht. Morgen wird wieder etwas anderes beſchloſſen. Deriden Ende dieſes Monats eine Reiſe, zunächſt nach. Impertals fl. 9.58 verl., fl. 9.43 bez. — Galtz. Pfandbriefe nebſi Kreifen eirculirt die Nachricht, der Prinz Johann von 
König Ludwig hat das feinen Namen führende erſte baie⸗ Baiern, antreten. lauf. Coup. in öſterr. W. 75 oerl. 24 bez. — Galiz. Pfand⸗ Glücksburg ſei der Ueberbringer einer daͤniſchen Frie⸗ 
riſche Uhlanen⸗Regiment Sr. k. Hoheit dem Großfürſten Wie man aus dem „Adler“ erfährt, war der jüngft . N 8 5 densbedingung, nämlich der Ceſſion Holſteins und 
Thronfolger verliehen. Die Uniform dunkelgrün wit|verftorbene Redacteur der „Mitteldeutſchen Volkszeitung“, 741 bez. — Alen der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ahn Coupons f. eines Theiles Schleswigs an den König von Preußen. 
kirſchrothen Rabatten, Aufſchlägen und Streifen, kirſchro⸗ Peters, zugleich der verantwortliche Redaeteur der „Oj⸗ſofterr. Währ. 2401 verl. 238} bezablt. Paris, 9. Juli. Der heutige „Abend⸗Moniteur“ 
then und reich mit Silberketten und Schnüren gezierten ſezyzua“. ö Neueſte Nachrichten. meldet: König Chriſtian hat die Demiſſion des Mi⸗ 
Czapta's mit weißem Roßhaarbuſch, iſt ſehr kleidſam. b. N Die deutſchen Großmächte werden, der „Prag. 3.“ niſteriums Monrad angenommen und den Grafen 
Paris, 7. Juli. Der Kaiſer iſt heute Vormit⸗ zufolge, beantragen, daß ſie und der Bund Schleswig Moltke⸗Nutſchau mit der Neubildung eines Miniſte⸗ 
tag 11 uhr in Begleitung des Handels und Bauten- und Holſtein in gemeinſame Verwaltung nehmen. riums beauftragt. KH 
Miniſters Behie von Fontaineblau nach Vichy abge Der „Botſchafter“ bringt eine Analyſe des Schluß Brüſſel, 9. Juli. Ungeachtet der Juſtizminiſter 
Oeſterreichiſche Monarchie reift. — Die algeriſchen Blätter jagen, die Hauptfüh⸗berichtes des Herrn v. Beuſt an den deutſchen Bund Teſch bereits anweſend war, iſt die Kammer in der 
eſterre 2 rer des Aufſtandes würden nach dem Senegal depor⸗ über die Londoner Conferenz. Der Bericht betont heutigen Sitzung wegen Abweſenheit des kranken De⸗ 
Wien, 10. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſtſtirt, die aufrühreriſchen Tribus entwaffnet und ihnen ſchließlich, daß ein ganz anderes Reſultat erzielt wor⸗putirten Comont nicht ſtimmfähig geweſen. Nächſte 
vorzeſtern Früh 9 Uhr von Schönbrunn nach Wienſeine ſtarke Kriegs- Contribution auferlegt werden. — den wäre, wenn der deutſche Bund bereits ein Cen⸗ Sitzung Dinſtag. 
gekommen und hat durch mehrere Stunden Audienzen Durch kaiſ. Deeret vom 2. d. find die General⸗Rä-ſtral⸗Organ und ein Bundes⸗Parlament beſeſſen hätte. Belgrad, 7. Juli. (, Preſſe.“ Der Fürſt hat 
ertheilt. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, the aller Departements auf den 22. Auguft und die) Die Regierung wird, wie man der „Prag. Itg.“ das freiſprechende Urtheil des Tribunals von Semen⸗ 
dann Kronprinz Rudolph und Prinzeſſin Giſela[Arrondiſſements⸗Räthe auf den 19. September einbe- ſtelegraphirt, demnächſt die Wahlen für einen neuen dria in dem Hochverrathsprozeß Macſtorovie caſſirt, 
werden vorläufig in Schönbrunn verbleiben. Ob ſichfrufen worden. Das Seine-Departement iſt, wie im⸗dalmakiniſchen Landtag an Stelle des aufge- dagegen eine Reviſion desſelben, zugleich als Unter⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſpäter nach Iſchl begibt, ſmer, davon ausgenommen. — Der Kaiſer den auch löſten ausſchreiben. ugung gegen die erkennenden Richter, angeordnet. 
it, dem „Botschafter“ zufolge, noch nicht definitiv Fleury und Mocguard begleitete, iſt ſehr leidend. Es] Das mericanijce Kaiſerpaar ift, wie die France adrid, 5. Juli. Gegenüber den vielfach ver⸗ 
beſtimmt, in Laxenburg aber dürfte Ihre Majeſtätſſind Blaſenbeſchwerden, die ihn heimſuchen. Die letzteſaus einer Havannah⸗Depeſche vom 22. Juni erfährt, breiteten Gerüchten von Unruhen in Andaluſien erklärt die 
die Kaiſerin den Aufenthalt nicht nehmen, weil die Nacht vor der Reiſe brachte er, wie verlautet, ziem⸗ am 5. Juni in Puebla eingezogen. „ Epoca“, daß die öffentliche Ruhe in keinem Theile des 
Feet geſtört worden jei. 


Frankreich. 


m 


ſeuchte Luft des Parkes derſelben nicht zuträglich iſt. lich unruhig zu. Mittlerweile hat er aber doch den ; 8. 38“ Ber 1 
Sha Sehe — Kaiser und die Kaiserin unter⸗ verschiedenen Ministern Ordre gegeben, ihre Budgets ee „W. S. 3.“ bringt nach folgende Tele Nadeid, 7. Jul. Die Panger-Bregatte Nur 
nahmen nach dem Diner am 7. einen Ausflug zuſin der Art vorzubereiten, daß ſie ſpäteſtens am 15. Kiſſingen, 0. Juli. (Abends). Prinz Peter von mancia und die Segel⸗Fregatten Berenguela, Blanca 
Wagen nach Lainz und kehrten um 7 Uhr wieder nach September dem Staatsrathe zur Begutachtung vor⸗ Oldenburg iſt hier angekommen. Prinz Carl von und Vencedora, ſo wie der Dampfer San-Duintin 
Schönnbrunn zurück. gelegt werden können. — Herr Ernſt Baroche, derſHeſſen und der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ gehen im Laufe dieſes Monats nach dem ſtillen 
Der k. württembergiſche General Freiherr v. Wie Sohn des Juſtiz⸗ Miniſters, iſt zum Poſten einesſrin ſind mit ihren hohen Gemalinen von hier abge⸗ Meere ab. N Hi 
deubold iſt in Begleitung der beiden Adjutanten Graf General Conſuls in Italien beſtimmt. — Herr De reift. Der Kaiſer von Rußland begibt ſich Montag Newyork, 29. Juni. Grant iſt durch die Be⸗ 
v. Brantenſtein und v. Machthaler hier eingetroffen, brauz de Saldapenna iſt zum commerciellen Agenten nach Zoeſtdyk bei Utrecht und wird Donnerftag hie⸗ wegun der Conföderirten genöthigt worden, ſeine 
um Sr. Majeſtät dem Kaiſer das Notificationsſchrei⸗ des Kaiſerthums Mexico in Frankreich ernannt worden. her Serün 1 vorrückende en ae 3 per 
. Juli. iger a „nach Petersburg zurückzukehren. an glaubt, da 
— erlin, 10. Juli. Der heutigen „Spen. Ztg 5 nicht mehr ſtürmen, 2 — — Ph 
abe ſich wenige Stunden im ſtrengſten Incognito Petersburgs beginnen wird. Die Franzoſen haben 
bie ala feld ſei nach engen abgereiſt 3 in Mexico beſetzt und die Blocade aufge⸗ 
riſtiansfeld, 9. Juli. Aus Anslet wirdſhoben. 5 
berichtet: Um 2 Uhr Morgens verſuchten drei dä⸗ Newyork, 29. Juni. (Per Seotia.) Nach einer 
niſche Kriegsſchiffe mit Transportbooten im Schlepp⸗ Depeſche der „Times ſchlug General Grant mehrere 
tau Truppen zu landen, zogen ſich aber in Folge ra⸗ Angriffe der Conföderirten zurück. General Sheridan 
ſcher Allarmirung der Preußen wieder zurück. ſetze, nachdem er einen Angriff der Conföderirten, 
Kopenhagen, 9. Juli. Das Miniſterium hat wobei dieſelben 1000 Mann verloren, abgeſchlagen 


geſtern auf Veranlaſſung des Königs feine Demiſſton hatte, auf das Südufer des Jamesfluſſes über. Ge⸗ 


1 ingereicht. Die heutige „Berlingſſche Ztg.“ meldet: neral Hunter retirirt, nachdem er ſeinen Zweck er⸗ 
a H. Vincenz Pol beabſichtigt feine im Lemberger Gemeinde⸗ uc deit heutige „B gie Ztg ö 


nt öni reicht, nach Weſt⸗Virginien. Zwei Angriffe des Ge⸗ 
rathsſaale gehaltenen „Vorieſungen über polniſche Literatur im en Ren u er. zo Sn . S A die Gönföberirten 1 Keneſam⸗ 
XIX, Jahrhundert“ nach ſtenographiſchen Aufzeichnungen in Druck Carl Moltke die Bildung eines neuen Cabinets über⸗ 27. mißl Di ioniſten verlore 
turzen Zeit zu ganz beträchtlicher Höhe aufgehäuft hat. uu legen. Dieſes Werk ſoll im Verlag des Aukers im Subſerip⸗ tragen. Das Abendblatt des Ts Journals 5 560 a angen. Die Unioniften n 
; außi f I i „tionswege erſcheinen. 5 ſchreibt: Es darf dem ehmen nach als wahrſchein⸗ 0 : En 
— ä waer, und Pie d Farm traurigen Bal ehr 10 an Wee das Münter Kar Levantiniſche Poſt. (Mittelſt Lloyddampfers 
n 1 illi ü 3 R 2 N R R 1 
— ng konnte fc) der Staub in der Luft und dad bade ben in der l. Bahsi hall Re. dae Unglüd, in eine] Abends oder jedenfale morgen Vormittags conftitnirtjam 8. IN Zrieit eingelangt,) ont din den 1. 
nter deren Schntz konnte ſich der © er Hörſel. Dabei h 7 | l. Das timmte Expedit 
die Ueberbleibſel der todten Körper von Menſchen und Fi fee zu gerathen, wo fie 7 2 1 5 5 SN wird. Der König wird heute Abends in der nr 5 5 en ee en. 5 15 Leventſchffit 
; d die alten Trümmer recht aufhäufen; ſowie ſie us aumſchlungen gerade an ihrem 15. Geburtstag aus dem Stadt erwartet. a . 
— Berfäulnii und das  agatgum vn aller ele ute de f „ id von einem in. Stockholm, 6. Zul. Die Regierung hat aue oll ein großes Uebungelnger errichtet werden. Der 
—.— — begünſtigten 95 laubt, daß Mönche Bess lan. Wohlen „Gi Wa 505 . geordnet, daß es der ruſſiſchen Escadre, welche ſich Sultan hat am Jahrestage ſeiner Thronbeſteigung 
* 1 7 2 Ar u 5 AR 2 — 8 2 1 12 
nach d = rmannijden Eroberun die een waren, welche Einfachheit erfunden worden, vermittelt deſſen ſich Jedermann in zu einer Cadettenübung in die Oſtſee und das Cat⸗ 264 Sträflinge begnadigt. Scheriff Effendi iſt zum 
e gewagt — deren Steine zum Bau jedem 1 5 feifches kohlenſaueres Waſſer (Sodawaſſer) tegat begibt nicht geſtattet werde, gegen die beſte⸗ Gouverneur der kaiſerlichen Prinzen ernannt e 
don Kirchen und Abteien verwendet haben, und da durch . | a ee ring 9 n hende Generalordre insgeſammt in irgend einen Die neuen Befeſtigungen am Bosporus er wird 
ſie einmal der Reiz des Geheimnißvollen gebrochen war 3 große lache Sede user kommt 175 Hilfe ſchwediſchen Hafen einzulaufen. 1 Ei 135 * lac ? Bert ar 
ihnen Materi desſelben auf etwa 3 bis 4 Pfennige zu ſtehen. Wie ſchwieri — meldet, 5 f 
I ch af ik ae de Brühe uud die San he 5 e d . t. f en ee e Berlin, 9. Juli, Abends. fü h Stg.) Die eig hnnetzes von der Regierung ſanctionirt wor⸗ 
ee i R e zu bringen, da fie ſofort aus der ez 3 tein ſoll wied ie. [den ſei. 
St % So verschwanden im Lauf der Zeit alleſ l. Reiſe des Königs nach Gaſte eder zweifel 
einbrechen rſch haft geworden jein. f Verantwortlicger Mepacteur : Dr. A. Boczet. 


2 laſche aufbrauſen, weiß Jeder, der es verſucht hat. Erſt dur 
ſichtbaren Spuren der alten Stadt, mit Ausnahme der „al ⸗ . — werden ſie verwendbar 2 4 Reg 


wird mitgetheilt: Prinz Johann von Glücksburg 
fie Wilhelm der Eroberer 4—5 Jahrhunderte nach Zerftd-ten Mauer.“ Sogar die unſichtbaren ſcheinen häufig in 
rung der Stadt entdeckte und nach ihrem Urſprung forſchte. ihrer Ruhe geſtört worden zu ſein, wahrſcheinlich von fol- 
Die einzige Antwort, welche er erhalten konnte, war eineſchen, die dort nach Schätzen gruben, wenigſtens würde dieſe 
dunkle Tradition, daß ſchreckliche Teufel in den Ruinen Annahme erklären, warum die Decke von manchen Zimmern 
umgingen, und daß ſie ſich in demſelben Zustande befunden beſchädigt iſt, obgleich fie aus äußerſt ſolider Maſſe befteht, 
hätten, ſo lange das Gedächtniß der älteſten Bewohner ber 
Umgegend und ihre Ueberlieferungen reichten. 

Es mag ſonderbar erſcheinen, daß ſich die Ruinen jetzt 
ſo tief unter der Erdoberfläche befinden. Aber man darf 
nicht vergeſſen, daß man Beiſpiele hat von Abteien, die vor 
nur drei Jahrhunderten zerſtört worden find, und über de ⸗ 
ren Ruinen ſich die Erde ſchon nach dieſer verhältnißmäßig 


Vermiſchtes. 


im guten Stande zu halten. musieli. ski beſtellt, und dieſen Guratoren der obig 

Bewerber um dieſe Poſtmeiſtersſtelle haben die Geſu⸗ C. k. Sad obwodowy. händigt. 
che unter Nachweiſung der bisherigen Beſchäftigung, dess Rzeszöw, 13 Maja 1864. Hievon wird Caſimir Gf. Kuczkowski und Henriette 
Alters dann des Wohlverhaltens und der Vermögensver DTH HD Gf. Kuezkowskg mit dem Bedeuten verſtändigt, daß is 


1 u 
hältniſſe längſtens bis 31. Juli 1864 bei der gefertigten . ; ? i El ber g 
Poſtdirection einzubringen. N. 5245. Obwieszczenie. (689. 1-3) durch die Curatoren e von ihnen erwählten Rechts 


Pferde und die ſonſtigen Betriebsmittel beizuſchaffen undſniedbania wynikte, sami sobie prazypisaé bedaſ mit Subſtituirung durch den Landesadvokaten 2 ann 
e Bei eid einge / i 


Amtsblatt. 


Nr. 3030. Concurs⸗Ausſchreibung. (697. 3) 

An der zu einer Oberrealſchule zu erweiternden k. k. Unter⸗ 
realſchule in Salzburg kommen mit Beginn des nächſten 
Schuljahres zwei Lehrſtellen, und zwar die eine für Che⸗ 
mie als Hauptfach, Naturgeſchichte oder Phyſik als Neben⸗ 
fach, und die andere für darſtellende Geometrie mit dem 
dazu gehörigen Linearzeichnen und für Maſchinenlehre zu 
beſetzen; wobei zugleich bemerkt wird, daß bei ſonſt gleicher 
Befähigung die nachgewieſene Eignung des Competenten 
zur Uebernahme des italieniſchen Sprachunterrichtes einen 
Vorzug begründe. 


vetgeitig: ihre eiwaigen Cinmendungen entweder | 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym freunde hiergerichts einzureichen und dem Gerichte ihren ge⸗ 
Lemberg, 1. Juli 1864. edyktem wiadomo czyni, iz pod dniem 21 kwiet- genwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen haben, 
9 1864 un 5245 p. Franciszka 1850 m. Je Rzeszow, 12. Mai 1864. 
9 1 3) ska 2go zewska przeciw p. Krystynie Witto- a 
u ennts Concurs⸗Eröffnung. _ 0 wej a wrazie j6j $mierci przeciw onéjze spad- N. 3463. Edict. (700, 1-3) 
Zur Beſetzung der beim Tarnower rein politiſchen k. & kobiercom o ekstabulacyg sum 27 zir. m. k. i Vom k. k. Kreis Arne nun i — ad 
Bezirks⸗Amte in Erledigung gekommenen Amtsdienergehil⸗ 46 Z kr. 4½ kr. m. k. w stanie biernym döbr Low- daß das unterm 14 . 1 863 4 . — Er 
2 Ann fen⸗Stelle mit dein Jahreslohne von 216 fl. C. M. oder z wka i Rychwaldu dom. 131 pag. 92 n. 12 on. mögen des Nzeszower Handelsmannes Rafael Galotti ein⸗ 
Bit. rere webe beiden Lehrſtellen ift ein Sahresge- 226 Ke. k 6. W. wird hiemit der Coneurs ausge- dom. 24, pag. 467 n. 8 on. intabulowanych skar- geleitete Vergleichsverfahren zu Folge des am 29 April 
halt von 630 fl. öſt. W. aus dem ſalzburgiſchen Studien- ſchrieben. a a ; ge wniosta i 0 pomoc sadowa prosila — . skutek 1864, Z. 2034 beftätigten. Vergleiches auf ehoben w ei 
fonde mit dem Anſpruche auf die ſyſtemmäßige Decennal- Bewerber um dieſe blos für ausgediente k. k. Militärs czego termin do ustnéj rozprawy na dzien 25. den if. 8 or? 
und Gehalts⸗Vorrückung verbunden; reſervirte Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche Sierpnia 1864 0 godzinie 10, przed poludniem f Vom k. k. Kreisgericht 
Die gehörig documentirten Bewerbungsgeſuche find bis unter Nachweiſung des Alters, Standes, zurückgelegte Stu⸗ vznaczonym zostat. Rzeszow, 24 — 1864 eihgeuichte. 
15. Juli 1864 bei der k. k. Landesbehörde in Salzburg dien, und der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Spra- Poniewaz zycie i pobyt zapozwanych jest nie- — 3 
einzubringen. che, falls fie bereits im k. k. Staatsdienſte angeſtellt ſind, wiadomym, przeznaczyk tutejszy Sad dla zastgp- 
Die ausführlicheren Beſtimmungen der Coneursaus- durch ihre unmittelbar vorgeſetzte k. k. Behörde, ſonſt aber stwa na ne i niebezpieczehstwo zapozwanych 
schreibung find in der Nr. 153 des Amtsblattes dieſer durch ihre Znſtändigkeitsbehörde längſtens bis zum 20. tutejszego Adwokata Dra. Hoborskiego 2 substytu- 
Zeitung enthalten. Juli 1864 an den Vorſtand des gefertigten k. k. Be⸗ cy Adw. Dra. Bandrowskiego na kuratora, 2 kto- 
Salzburg, am 6. Juni 1864. Vom k. k. Bezirksamte. Galicyi przepisanéj przeprowadzonymbędzie. 
Tarnow, 29. Juni, 1864. Iym edyktem przypomina sie zapozwanych, 
8 azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- 
N. 5698. Concurs-⸗Ausſchreibung. (686. 3)ſbiscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
Zur Beſezung der bei dem k. k. Beprktamte in Ul- catonemu zastgpcy udzielili, lub t£Z innego vbrohcg 
now erledigten, oder eventuell bei einem anderen Bezirks. obralte i Lutejszemu Sado oznsjmili: ogölnie do 
amte hiedurch in Erledigung kommenden Kanzliſtenſtelle bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inacze) 
mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. 8. W. wird]? ich opoznienia wWynikajace skutki sami sobie 


Wiener Börse -Bericht _ 
1 a vom 9. Juli. lane ni 
Of fentliche Schuld. 
A. s Saas. welt Maat, 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ll. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. ST 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.50 80.20 
vom April — Oetober 80.50 80.70 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 27220 22.30 
dtto 7 4% für 100 fl. r 63.75 64.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156.50 157.— 
„ 1854 für 100 fl. 90 75 9120 
— „ 1860 für 100 f. 99.20 9 40 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 92.85 92.95 


— —— ͤꝓ öw̃— — 


L. 7841. Edykt. (687. 3) 


Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowski 
zawiadamia ninie)szym edyktem P. Stanistawa CWa- 
tosınskiego, ze przeciw uiemu P. Daniel Alexan- 
der Lewicki o kw.tg 130 r. W. a. bod dniem 


— — — 


— 


3 Lipca 1864 L. 7841 wniöst pozew, . zalatwie- der Coneurs in der Dauer von vier Wochen vom Tage przypisacby musieli. 
a 5 e l j 7 N „ zu 50 92.86 92.95 
niu tegoz pozwu wWyznaczonym zostal termin do der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Kra H 2 rady 0. k. Sadu obwodowego. (Somo+ Hentenfcheine zu 42 1. — A * 112.80 18 
sumaryczu6) rozprawy na dzien 12 Wrzesuieſtauer Zeitung an gerechnet, hiemit ausgeſchrieben. Tarnöw dnia 25 Maja 1864. B. De Ülronfänder 
1864 0 godazmie 10 przed poludniem. 8 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen Ge⸗ Fr d 5 Grundentlaſfungs⸗ Obligationen, 11 
Gdy miejsce‘ pobytu pozwanego jest niewiado-ſache, wenn fie bereits in Staatsdienſten ftehen, mit der N. 2220. Edict. (674. 1-3) vn Ae 8 „ 100 1* Men. ar * 7 
me, przeto c. kr. Sad delegowany miejski w celul9unlificationstabelle und ſonſtigen Nachweis behelfen verſe⸗ Ham b. , echte wich tent bekumtt Jegeben Scheſten u 4% für 100 „ 89 60 et 
zastgpowania pozwahego jak röwnie na Kosgt i hen, mittelſt ihrer vorgſetzten Behörde, die übrigen hin⸗ n eee gerichte PN hiemi erkannt gegeben ' von Sttesmutt. zu 5% für 100 fl. : 89.— 90.— 
niebézpieczeüstwô jego tutejszego Adwokata F.gegen unmittelbar bei der k. k. Kreisbehörde in der obigen]. Es ſei mit dem Beſchluſſe vom 13. November 1863, yon Tirol zu 5% für 400 fl. „ . Dir 
Dra. Geisslera 2 substytucyg Adwokata P. Dra. Friſt einzubringen, und darin auch anzugeben, ob und in 3. 5613 auf Grundlage des zwiſchen Sara Fränkel einer⸗ 70 na g Küſt. au 5%%% für 100 fl. 87.50 89, - 
2 * fi . — 5 f ’ 1 fi 7 d. 7 fi rn 0 u N R -. 1 3 3 
Schönborna kuratorem - nieobecnego:: ustanowik, welchem Grade fie mit einem Beamten des dortigen Ber ſeits und Kaſimir Grafen Kuczkowski andererſeits pet. 1075 fl. 010 eh 1915 Ye ir * 1 1 5 2 


2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postępo- von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10% fl. 76.— 76.30 
1 1 


zirksamtes verwandt oder verſchwägert ſind. 


%% Bergung Bf Ste , 10.334 ff... Gehrke be 10h 5 55 DM BG 
221880 sie Atem niniejszym edyktem pozwanemu, nible Beamten r ER, ches — und auf Grundlage der Abtretungsurkunde vom von Bukowina zu 2 für * l. 2 nn 2228 12 75 
aby w 2 5 2 oznaczonym czasie albo sam stangt, Rzeszow, am 23. Juni 1864. i 20. Dezember 1850, nach welcher e von dere manns! 1 1 
lub t62 potrzebne (dokumenta- ustanowionemu da 3 5 — 2 obigen Summe den Betrag von 935 fl. M. dem Salo⸗ der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu f 
niego zastepey udzielikl, lub wreszeie innego obroneg I. 2313 E 52. 3 mon Klärmann cedirt hat, — die executive Ausfolgung der 200 A. WwWwy. 192.60 192.70 
sobie wWybrat, i o tem ces. kröl. Sadowi delego- 2 dy k t. (652. 3)ſaus dem Entſchädigungs⸗Capitale der Güter Zassow cum N eee un 00 2 1 „ W. . — 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. ; 
glich oder 500 Ur. 185. 188.50 
liegenden Grundentlaſtungs » Obligationen Nr. 2921 über|ver Kai. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. SWM. 130.25 180.25 


; . I. 11.876, 11. 5 der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 121.75 122 
500 fl. CM, W 1 877, nd 11.878 der Theisb. zu 200 fl. CGM. mit 10 fl. (70%) Einz. 147.— 147 


wanemu miejskiemu doniést, W ogôle zas aby 

wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 

uzyl, w razie-bowiem przeeiwaym wynikte 2 za- 

niedbania skutki sam sobie przypisacby musiat. 
Krakow, dnia 4 Lipea 1864. 


Re Sie: IR BIS IE BENREN I BEER SEHE ‚do rozprawy sumaryczuéj termin na 17ʃſammt Coupons, von denen der erſte am 1. Mai 18590 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 247.— 248. 
Sierpnia 1864 0 godzinie 9t6j przed potudniemf fällig ift, ferner des Baarbetrages von 36 fl. 75 kr. in der galiz, Karl Ludwigs⸗Bahn za f. CM.. 238,50 239.— 

Ediet. (661: 13)|wyznaczonym zoßtak. öft. Wr. — zu Handen des Salomon Klärmann oder sei- ber 800 e ee ee 1 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych  Janalnes ausgewieſenen Bevollmächtigten bewilligt worden, mite en e in Trieſt zu 500 fl. GW... 236. 236. 


3. 4799; pr. 22. Dezember 1863. a. N j 

Im Depoſite des Podgörzer k. k. Bezirksgerichtes er- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 387.— 389. 

ft ee EEE N 

der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 155.50 156.— 
Pfandbrieſe 


Johann Tuskany. Way rk EP A 3 | . 
2 Any. RL Wzywa, sig autém p. Jana Indyckiego i p. Je-Jwegen ihres unbekannten gegenwärtigen Aufenthaltes zuge⸗ der Nationalbank? 10jahrig zu 5 ¾ für 100 fl.. . 101.— 101.25 
a) Seng 05 KR 3 . ddto. 25. drzeja Indyckiego, aby na poWyZszym terminie albo ſtelt er konnte, ſo — über weiteres re rl 15 auf CMze X verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.25 9150 
Auguſt 1829 über fl = „ze. sami stangli, albo potrzebng informacyg ustanopio- Salomon Klärmann als Curator ad actum für Gaſimir der Nationalbauf Tan e far 100. . e — 
F777 /// % Webart dcr. AB. 1. .fr 488 4, 24 —, men 
Baier En 94130), kr an x am sole obrali, 1 Ei Ihren, Sydowi ftituirung durch den Landesadvokaten Dr. Reiner, und für 7 110 ar a 5 
+ f 1 N dyZ we pr Ny azie 2 Za- ö afl ick it 
d) 17 fe 23 ½ kr, C. Mage. ursprünglich im Staats- „ güyz N przeciwn) e skutki 2 za- Henriette Gräfin Kuczkowska der Landesadvokat Dr. Lewicki der 81 gen für ar 2 | Pay an 10 5 40 
ſchuldentilgungsfonde und nun in der h. g. commu⸗ Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 = CM. . 84.76 85.— 


Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen Trieſter Stable zu 100 fl. EM. 


lativen nn angelegt. 2 8 mung 2m 2 — 9 

Das Capital ad a) iſt auf der Realität Nr. 172/107 af 88 x Ming 0 f. EMW. — 19 
in Podgorze, das add b) auf der Realität Nr. 33/111 1 1 h 4 5 5 N e Dim au u f. n nagen 0 25.25 

i f i ; 17501 | T . \ Eſlerhazy zu 40 fl. C3 . . 99.— 101 
in Podgörze verſichert. —Die Intereſſen aber vom Capitale N Salur zu 40 fl. „ eee 801850 
ad a) ſind ſeit 29. September 1849 bis 1. April 18591 * = EU Palſſy zu 40 fl. „ e ee eee ee 
und vom er; un » jeit 25. October 1849 bis 1. D 1 Herrn 1 1 40 K won eee ee e 
April 1859 nicht berichtiget. 1 N a Ser r „ ni e 0 
II. Zu Gunſten der ehemaligen Crida- nun Curatelar⸗ August HAAS In Schlaggenwald Malte > Zu 20 f. 5 galerie . 1950 
maſſe des Nataniel Klug. findet Keglevich 18 1 be „ Monat. 12— 1270 

echſel. pnate. | 


a) Ein Schuldſchein des Johann Kopeinski ddto. 20. 
September 1808 über 100 fl. W. W., 

b) ein Schuldſchein des Franz Langer ddto. 19. Juni 
1809 über 200 fl. W. W, 


Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 97.50 97.90 
Frankfurt a. M., für 100 fl. fühdent. Währ. 34% . 97.80 97.90 
Hamburg, für 100 M. B. 4% 6.60 86.60 
London, für 10 Pf. Sterl. 6. 115.50 115.60 
45.75 5 


ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 


ALOIS SCHWARZ, 


J c) ein Schuldſchein des Johann und Tekla Kotsis ddto. in Krakau iris, für-100- Francs-6% 

7. Mal 1852 über 420 fl. 15 kr. C. Me. (593. 6-12) Grodgaſſe Nr. 88 x hg Cours der Geldforten. 

Die Summen ad a) und c) find auf die Realität a Seat pm kön" a TE RE teptr Goure 
Neo, 112/170 in Podgörze und die Summe ad b) auf . nel hr 60 . 0 A l be 5 15 kr. fl. fr. f. kr. 
der Realität Nr. 30/51 in Podgörze ſichergeſtellt. Die unterz (609. 6) Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 59 ö def 5 53 


vollw. Dukaten 5 55 5 53 5 521, 5 53 
Krone —— — — 16 93% 16 


20 ee A ed n AR e a 
Ruſſiſche Imperiale. — — - — 9 52 9 55 
nn 14 9% — 114 50 


Die Intereſſen vom Capital ad a) find ſeit 20. Sep⸗ 
tember 1808, vom Capital ad b) ſeit 18. Juli 1810 
und vom Capital, ad c) ſeit 22. Mai 1852 bis 22. 
Juni 1858 nicht berichtigt. N 

Alle obangeführten Depoſiten waren bis 4. Juni 1856) 2 
vom Podgörzer Magiſtrate verwaltet. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten 
Eigenthümer der genannten Maſſen hiemit in Kenntniß 
geſetzt und zugleich aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche 
gegen den Magiſtrat Podgörze rückſichtlich der Gebahrung 
dieſer Depoſiten binnen längſtens drei Monaten geltend 
zu machen, als ſonſten nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt 
der genannte Magiſtrat von aller Verantwortlichkeſt be⸗ 
freit werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Podgörze, 15. Mai 1864. 


2. Steinmeb-Werkflätte 
=) in der St. Johannis⸗Gaſſe Nr. 37 — in Krakau, 


iſt mit einer Auswahl von fertigen 


ſowie mit einem Vorrath von Sandſtein, in und ausländiſchem Marmor verſehen. die Anſtalt übernimmt 
Beſtellungen auf alle Arten Bauarbeiten, auf Fußböden, Tifchplatten, überhaupt aller Art neuer 
ſowie auch Reparaturarbeiten; und das Beſtreben iſt dahin gerichtet: das gewonnene öffentliche Zutrauen durch Qua⸗ 
lität des Materials, regelrechte Ausführung der Werke und mäßige Preiſe — immer mehr zu befeſtigen. 

f „ Hochstim. 


etebrologiſche Beobachtungen. 


— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien T uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchan s uhr Bormiclags; — na 
und bis Gran ica (über 25 3 Uhr 30 Min Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 40 Min. 
Abends; — ne 11 Uhr Vormitlags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 921 7 8 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. g a 
von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min Abends und 5 Uhr 
. 10 Min. Morgens. 1 5 1218 5 120 


— — 


N. 6064. Coneurs. (694. 3) ö Ankunft Pr 
in 5 1 0 f Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Bei dem k. k. Postamt Au en iſt die Poſtmei- |2 a Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen e e in Wende; — von Breslau 9 ute 45 Min. Früh, 5 uhr 27 
ſtersſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 250 fl. S lin Paris einie nach Feuchtigkeit! des Windes der Atmosphäre 2 Laufe des Tages Min. Abends; — von Warſchau lg Uhr 45 Min. Frähz 
und ein Amtspauſchale von 30 fl. nebſt dem Bezuge der |9 ſoe Reaum. red.“ Reaumur der Luft | inde in der Luft 1 von. Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Minu. 
i i en iſt, gegen Dien a ee f , PR na nd Abende; — von Lemberg 6 uhr 15 M „ db 
geſetzlichen Rittgelder verbunden iſt, g ſtvertrag : — 7 b — Nachm.;— des 
En a betrage zu be 10 2 33026 1291 96 Wet ſchwa trü N Regen 54 Min-Nachm.; — von Wielic fit, Abend 
und Cautionsleiſtung im Beſtallungsbetrage zu ſetzen. ir 30 12 12,7 99 | Weſt ſchwa | 1 ö +33 gi2:7lin Lemberg von rafan 8 Uhr : „9 Uhr 40 M 
Der Poſtmeiſter hat mindeſtens zwölf dienſttaugliche 1116 31 02 11,5 94 S.⸗Weſt ſchwach 8 j nuten Abends. | unhiTd 9° 0 


Druck und Verlag des Carl Budw 


